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Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Betr.: Verbilligte Veräußerung von bundeseigenen Grundstücken 

Bezug: Beschluß des Deutschen Bundestages vom 1. März 1972 
- Drucksache VI/3087 - 


Schreiben des Bundesministers der Finanzen vom 21. Februar 
1973 - VI C 1 - VV 2492 - 1/73: 

über die Anwendung des Gesetzes über die verbilligte Ver- 
äußerung, Vermietung und Verpachtung von bundeseigenen 
Grundstücken vom 16. Juli 1971 (BGBl. I S. 1005) in den Jahren 
1971 und 1972 verkauften Grundstücke erstatte ich folgenden 
Bericht: 

V erkauf sergebnisse 

In der Zeit nach Verkündung des Gesetzes bis zum 31. De- 
zember 1972 konnten aus dem entbehrlichen Liegenschaftsbe- 
stand des Bundes verbilligt rd. 

2 782 000 qm (278,2 ha) mit einem Erlös von 
30 462 000 DM und einem Preisnachlaß von 
12 398 000 DM 

verkauft und auf die Erwerber umgeschrieben werden. 

Am Jahresende 1972 befanden sich darüber hinaus in der Ver- 
kaufsdurchführung rd. 

2 636 000 qm (263,6 ha) mit einem Erlös von 
53 059 000 DM und einem Preisnachlaß von 
19 785 000 DM. 

In diesen Fällen sind die Grundstücke entweder verkauft und 
stehen vor der Umschreibung oder es ist Einigung über den 
Vertragsinhalt mit dem Kaufbewerber erzielt worden. 
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Die nachstehende Übersicht gibt Aufschluß darüber, wie sich 
die Verkäufe auf die einzelnen Tatbestände des Gesetzes ver- 
teilen: 


,, , , Im Grundbuch bereits einqetra- Noch in der Verkauf sdurchfüh- 

Verwendungszweck befindliche Fälle 



Flädien- 
größe qm 

Erlös 

DM 

Preiser- 

mäßigung 

Flächen- 
größe qm 

Erlös 

DM 

Preiser- 

mäßigung 

Neubau von Woh- 
nungen (§ 1 Nr. 1) 

333 400 

5 831 438 

2 187 043 

702 501 

13 180 373 

5 250 101 

Erwerb von Fami- 
lienheimen und 
Eigentumswohnun- 
gen (§ 1 Nr. 2) 

32 627 

2 009 017 

744 112 

146 176 

4 965 969 

1 436 246 

Förderung der ge- 
werblichen Wirt- 
schaft (§ 1 Nr. 3) 

1 774 744 

14 580 965 

6 184 014 

104 527 

5 637 369 

1 543 898 

Förderung des Aus- 
baus der Infrastruk- 
tur (§ 1 Nr. 4) 

223 837 

3 917147 

1 678 777 

49 538 

1 534 512 

463 798 

Agrarstruktur und 
Küstenschutz 
(§ 1 Nr. 5) 




59 984 

1 104 533 

265 011 

Bildung, Wissen- 
schaft und Kultur- 
pflege (§ 1 Nr. 6) 

96 547 

827 756 

326 668 

177 678 

9 535 505 

3 840 651 

Sozialhilfe, Wohl- 
fahrtspflege u, a. 

(§ 1 Nr. 7) 

15 751 

450 796 

193 484 

51 690 

385655 

129 279 

Medizinische und 
berufliche 
Rehabilitation 
(§ 1 Nr. 8) 




179 367 

1 883 353 

807 152 

Krankenhäuser, Al- 
tenheime und Alters- 
pflegeheime 
(§ 1 Nr. 9) 

20176 

1 108 424 

385 487 

9 740 

466 259 

146 861 

städtebaul. Ent- 
wicklungs- und 
Sanierungsmaß- 
nahmen (§ 1 Nr. 10) 

3 123 

282 901 

91 191 

113 940 

1 192 859 

483 809 

Verkehrs- und 
Grünanlagen 
(§ 1 Nr. 11) 

215 780 

1 134313 

473 907 

848 016 

9 608 187 

3 913 644 

Sportanlagen 
(§ 1 Nr. 12) 

65 590 

319 672 

133 190 

192817 

3 563 955 

1 504 624 


2 781 575 

30 462 429 

12 397 873 

2 635 974 

53 058 529 

19 785 074 
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Neubau von Wohnungen 

Für den Neubau von Wohnungen (Verbilligungstatbestand 
§ 1 Nr. 1) sind im Jahre 1971, und zwar bis zum Inkrafttreten 
des Gesetzes über die verbilligte Veräußerung, Vermietung 
und Verpachtung vom 16. Juli 1971 noch bundeseigene Grund- 
stücke aufgrund des durch das Gesetz abgelösten Haushalts- 
vermerkes und der dazu ergangenen Baulandrichtlinien ver- 
kauft und im Jahre 1971 noch umgeschriebenen worden. Es han- 
delt sich um rd. 6 390 000 qm (63,9 ha) mit einem Erlös von 
9 160 000 DM und einem Preisnachlaß von 1 684 000 DM. 

Insgesamt hat der Bund in der Zeit vom 1. Juli 1961 bis 31. De- 
zember 1971 für den Neubau von Wohnungen rd. 12 330 000 qm 
(1233 ha) mit einem Verkaufserlös von 137 046 000 DM und 
einem Preisnachlaß von 20 420 000 DM bereitgestellt. 

Eine informatorische Erhebung bei den Oberfinanzdirektionen 
nach dem Flächenumfang der Grundstücke, die entweder als 
Bauland ausgewiesen sind oder deren Verwendung als Bauland 
in absehbarer Zeit als möglich erscheint, weist nach dem Stande 
vom 31. Dezember 1972 noch einen Verfügungsbestand von 430 
ha aus. Dieser Verfügungsbestand kann sich dadurch erhöhen, 
daß die Pianungsträger weiteren Bundesbesitz als Bauland aus- 
weisen. 
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